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Inſrate :

g ne der Stadt Mannheim und Umgebung .
durch die Poſt bez . incl . Poſtauf⸗

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

ſchlag M. . 90 pro Quartal . Badiſche Volks⸗Seitung . Leun - Ant, Befttage unsgendimninen . Mannheimer Volksblatt . Doppel⸗Aummern 5 Pfg .

Geleſeuſte und uerbreitelſte Zeitung in Maunheim und Amgebung. Freitag , 30. März 1888 .

Hohr d& Tederhaff . Mannheim
empfiehlt reichhaltiges Lager in guter Qualität zu billigſten Preiſen .

1

eren

mpflehlt :
8 Krahnen & Spitzen Geſtickte Goldborden und

Hlebevorrichtungen Paſſementerie Colspſpitzen 10

Jeder Art Stickereien
.

für Dampf· , Hand -u. hydranlisehen 9 Bänder
J

5 Sarebnen, 8 farbigen Sentae

patent - Sicherheits⸗Aufzüge für Coſtumes ſämmtliche Kurzwaaren .
＋

für Hand- , Dampf -u. hydr. Betrieb .
0 Specialität :

55
bRf . 40106

— PRP . 0051 . „ Luxemburger : Damen - Glaee

A us verkauf! ee 0 berühmte Marke Coupe losephine . 00 ld
von Filzhüten für Herren Knaben ;
und Kinder und zwar weiche und

ſteife in allen verſchiedenen Farben u .

Formen , findet bis auf Weiteres in

leer Art und Trazkraft mit und ohns Patent - 15
registrirapparat . . R .P. 1825 . 5

B 5 , 2 , jeden Tag ſtatt .
Lagerhauswaagen . 85

5 5

N. B. Die gute welche gewöhnlich zu Reotsgebläse

SeeceoeoeoeeeooOOOOG0e

5eſcäftseröſnung K Empfehlung
85 Die Unterzeichneten beehren ſich hierdurch ergebenſt anzu⸗

zeigen, daß ſie am hieſigen Platze ein Geſchäft als 52761 U

Haler und Tüncher
880

eröffnet haben.
Wir empfehlen uns in allen in unſer Fach einſchlagen⸗

den Arbeiten als :

Decken⸗ und Wandmalereien, Holz⸗ und
Marmor⸗Imitationen , Fresco u . Sgraffitto ,

ſowie ſämmtlichen Tüncherarbeiten .
Prompte und gediegene Ausführungen , bei billigen Preiſen

ſichern zu Hochachtungsvoll

Frnst , Gradolfer & Prexler .
Wohnung : K 4 , 8½¼.
Werkſtätte : G 7 , 33 Sackgaſſe .

2 Mk. 75 bis 3 M. 50 verkauft wer⸗

den , find nur zu 1 Mk. 20 bis 1 Mk.
8

ausgeſetzt . 5289

6g. Anstett , Auctionator
B 5 , 2 .B 5 , 2 .

Empfehlung .
Ich empfehle Milch , Butter , Eier ,

Harzer , Emmenthaler und Hand : ⸗
käſe in Ia . Qual . Gurken , friſche

Gemüſe , Kartoffel ꝛc. ꝛc. zu Tages⸗

preiſen. 4773

2, 7. E . Schmidt . E 2, 7.

Fetragene Schuhe u. Stiefel
werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werden ſchnell und billigſt

6 .
5467

7 5 Färberei Kramer .

e e e

Laden - ) CI No . 7 .

nterri Klavier ,
Vi 2

Fidte wirb gründlich unb billig ertheilt Locale : ) S 1 „ ,
8 .

3708 K 3, 14 , 3. Stock .
Fab 11 0 N 1 tell 0Abrik : ( ebenfalls Annahmestelſe ) :

Wer Thoräckerstr . —4 , Schwetzinger Vorstadt .

15
die allerhöchſten Preiſe

2s ] Chem. - & Kunst - Wäscherei .ür getragene Kleider , Schuhe und

Feldschmleden

Sohmiedeherde

Controlapparate . . R .P. 6604 .

88
88

*

95

.
80

*

tiefel ? 15471

L. Herzmann ,E 2 , 12

Brillen kauft man gut und billig
154786 E 2 , 12 , L. Herzmaun .

Cylinder⸗Hüte
kauft 15478

L . Herzmann , E 2 , 12 .

Holzſchuhe
17959 L. Herzmaun . E 2 , 12 .

351,5 F . W . Leichter 55 .
5 Sämmtliche Saiſonneuheiten der Strumpf⸗ und

Trikot⸗Confection ſind in gediegenſter , reichhaltigſter Aus⸗

wahl eingetroffen und empfehle ſolche zu billigſten Fabrikpreiſen .

Ferner habe ich großze Poſten gediegener Waaren

zu enorm billigem Verſchleiß ausgeſetzt : Kinderſtrümpfe

von 25 Pfg . an , Damenſtrümpfe von 50 Pfg . an , Unter⸗

75
von 80 Pfg . an , Trikotkleidchen und Trikottaillen von

. — an .
5

*

p1 . 10. Handschuhe ! P1. 10.

Empfehlen unſer großes Lager in

100 Strohſücke bei 15479
Alle Arten Trikotſtoffe ſtets auf Lager ! 48881i

Aalle Lirbeiter
1 Glace - , dänischleder und Anfertigung nach Maaß ſchnell und prompt !

bagee . 8rn e
Seidenen Handschuhen ete . TE 5, E . W . Neienter 44

für Herren , Damen und Kinder
in bekannten vorzüglichen Qualitäten zu billigen feſten Preiſen .

Eine große Parthie
4528

Jiegenleder⸗Hamenhandſchuhe
in ſchwarz und farbig werden weit unter m Selbſtkoſten⸗

200 Pferde⸗ und Bügeldecken preis 2kn . zu Mk. . 20 , Ikn . Mk. . 60, 4 kn. Mk. . —

von M. . 50 an . 15477 ausverkauft .

eee Gebr . Eckert . Handschuhfabrik.
F 1, 10 . Paradeplatz . E 1, 10 .

5 Serzak E 2. 12.

Neckbelten Dalben
U. Kiſen Wegen Geſchäftsaufgabe u . Wegzug

neue und gebrauchte . 1 3

e S otal Ausverkauf
Tüuger, Mialtt . ind Göpfe:“ nur bis zum 1 . April .

Bionſen . Ernst & Wagner , Nodes ,
M. 10.

1459 L. Herzmann E 2 , 1

eee Geſchäftsverlegung .
Lehrmädchen zum Weißnähen

werden angenommen . 4418 Einem verehrten Publikum zur Nachricht , daß ich mein Lokal

M 4 , 1I , parterre .

e e eeee n F 6. 6 nach E S , 22
wünſcht Nachhilfſtunded ertheilen .

7

Offerten an die Arbuns d verlegt habe.ieſes

Bl Nr . 4977 . 4977
0 1

Weſche 155 bügeln wird angenom⸗
F. Baier Wittw 8.

in . Näh . T 5, 14 , parterre . 4449 5186

zehen ſie nur zu L. Herzmann hin .
E 2, 12 .

0 — —

Jacob Hartmann senier , P 1 3 .
Mein großes

Sguuhmaaren -Lager
iſt für bevorſtehende Oſtern in allen möglichen Ar⸗
tikeln auf das Reichhaltigſte ſortirt und empfehle ich 6 .

dieſes geehrtem Publikum zu den billigſten Preiſen .

Arbeiten nach Maaß und Reparaturen

werden billigſt ausgeführt . 46341
— —

98089080000090000000 „ eeeeeeeeeeeeereeeeeeeee

Für EFrstcommunicanten
empfehle ich prima n Wachskerzen inn allen Größen ,

verziert und unverziert , billigſt . 4909

B . Transier , E 2, 3.

Geſchäfts⸗Empfehlung .
Einem hieſigen Publikum , 10

der verehrlichen Nachbarſchaft viene zur

Nachricht , daß ich im Hauſe T 3, Bb eine
*

äckerei mil Jeinhäckerei
eröffnet habe. Um geneigten Zuſpruch bittend , zeichnet

Achtungsvoll 50385

Gg . Reichert , gättermtiſer , I 3, 5b .

ür Wirthe .
800 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und

Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
15472 SE. Herzmann , E 2 , 12 .

9029

. —



General⸗Anzeiger 30 . März .
BRheinische Hypothekenbank in Mannheim .

Die Bank gewährt auf Häuſer ſowie auf fruchttragende Grundſtücke kündbare und unkündbare Darlehen zu mäßigem Zinsfuß ,Sie erwirbt eeſſionsweiſe Reſtkaufſchillinge . Die Geſuche werden ſofort erledigt . Auf unſerem Bureau Litera 4 No . 2 am Schillerplatzwird jede wünſcheuswerthe Auskuuft ertheilt .
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85

1

Immer nur noch Stück für Stück

— — — ——

647
e Direction .

5
0

2
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cUm be
empfehlen

Herren⸗ und

Damen⸗Kleider ,
SJSthuhe , Stiefel ,

MWübel , Betten elc.
die neueſten und eleganteſten

55 gegenHerren . - Filzhüte Baar
85

was die diesjährige Mode bietel .

[ Abzahlung
Streng reelle Bedienung.

Somfirimamdenhütegan .
HKRKnabenhgüte ſchu u 1 M .

Mannneimor Mul-Baza,
5 , 2 fleidelbergerstrasseund G I . I Breite

Strasse

9
—

Auf der
Ju firma K. Steyer ,

NI , 9 PFranziska Rau KaufhausHöhe der Zeit

Nürnberg
Hannover

l beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für kommende
Saiſon ergebenſt anzuzeigen und ladet zur gefälligen Beſichtigung ihrer

Modellhut-Ausstellung
15

1 höflichſt ein .

SSGee
ee

Seiden - und Woltspitzen , Tüllspitzen .

11 Zur Conftrmation 0 1. 1
empfiehlt in größter Auswahl :

Corsetten , Strümpfe , weisse u .

ſteht ein Geſchäft , wenn ſein Betriebsſyſtem ein derartiges
iſt , daß es nicht nur den Anforderungen der Baarkaufen⸗
den , ſondern namentlich auch und zwar in erhöhtem Maaße
den Bedürfniſſen der Wenigbemittelten gerecht zu werden
vermag . Dieſer ſeltene Vorzug wohnt anerkanntermaßen
unſerem Geſchäfte in ausgiebigſter Weiſe inne . Mittels
einer ganz geringen Anzahlung und wöchentlicher Abzahl⸗
ung von M . . — an iſt es hierdurch Jedem , ſelbſt bei be⸗
ſcheidenſtem Einkommen , ermöglicht , alle diejenigen An⸗
ſchaffungen zu machen , welche die Befriedigung der jeweiligen

Bedürfniſſe zu einem Gebot der Nothwendigkeit macht . 8 kunb . Unterröche , Unterhosen
Bei gediegenſter Auswahl , vorzüglicher Qualität und nit Slickerei , Hemden , Taschen -

tücher , Kragen n. Manschetten ,
Hosenträger , Cravatten , Hand -

schuhe , seid . Schälchen , Tüll -
barben etec . zu ſehr billigen Preiſen.

gh ! Louis Kander 0l, !
Breite Straße . 3100

Schwarzen Sammt und Atlas , Perlborden .

Seseseeee e ee
Bekanntmachung .

85 Für die Feilenhauerei und Schleiferei bon Joh . Reinig in Wein⸗
heim hat Herr

Franz Holzer , Q 4 , 89
für Mannheim die Vertretung übernommen , dagegen die der Firma Erlen⸗
wein niedergelegt .

Ich mache die Herrn Intereſſenten darauf aufmerkſam , daß die von mir
gelieferte Waare , diejenige aller andern Feilenhauer im Umkreis bei weitem
fübertrift , weder ausgeblaſen noch nach engliſchem Syſtem gehärtet , ſondern nach
einer gut bewährten Weiſe bearbeitet ſind .

Aufträge zum Aufhauen ſowie Beſtellungen auf neue Feilen werden vom
Obigen federzeit entgegengenommen .

Zeugniſſe , ſowie Preisliſte ſtehen auf Verlangen zur Verfügung.3875 Hochachtungsvol

Joh . Reinig .

Jeilungsträgrrinnen
geſucht von der

Expedition dieſes Blattes .

billigſten Preiſen ſind bei uns ſtets vorräthig :

Auf Abzahlung
wiöchentlich , vierzehntäglich oder monallich

Herren⸗ u . Knaben⸗Anzüge , Winter⸗Ueberzieher ,
alle Arten Kleiderstoffe ,

Regen - und Wintermäntel und Jaquetts ,
Herrn - und Damenstiefel ,

— Schirme , Hüte , Bettzeug , Teppiche und Gardinen ,
auch Möbel , Betten und Federn .

Lieferung

ganzer Aussteuern .
Auzahlung ein kleiner Theil

und ſehr günſtige Abzahlungs⸗Bedingne gen .

Schwarze

und

farbige

Seidenbänder

edgun

ueſeenong

ueuong

nunheimer TUaaren⸗K hahlungs⸗LIgzar
—

1 , S II . am ftathhaus .
Als Legitimation gilt Steuerzettel oder Miethbuch .

eeJJJß .
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Perſon konnte es nach ſeiner Anſicht nur ſein , zu verl

7 dn genießen .

General⸗Anzeiger :

1 . L. Ler J 90 Zäglic 2 ual .

4 5 tisckhes Iustitut 125

( Bonnkagsbeilage :

Zeitungen Deutſch

Lebensintereſſen . Dieſelben können nur dann

Erfolg gewahrt werden, wenn die Erhaltung einer ſtarken M

Post

an

den

Plauken-

Stände ſein und immer mehr werden.

für jede deutſche Sozialreform .Manmhei

Aöser Gedenkblätter
von 1 Mk . 30 Pfg . an ,

närmanden- Scheine ,
ilder ete . ete .

en unter Garantie gegen Eindringen

Staub und Rauch eingerahmt .

e
H . Diesbach , H 7. 7.

Auslandes widmet das „ Deutſche Tagebla

ſamkeit ;
ſtützt . — Der kokale Theil ſpiegelt das

Das Feuilleton , von
Dr . Bans Berrig

Kreiſe der Nation⸗

Die Sonntags⸗Beilage „ Damenwelt “ (mit Novellen,

* 7 4
In den wichtigſten Hauptſtädten des Auslandes hat däs

„ Damenwell “ ) .

Rebaktion und Expedition : Berlin 8W. , Königgrätzerſtraße 41.
6
70
1

Das „Deutſche Tageblatt “ gehört zn den meiſtgeleſenen großen politiſchen

lands un iſt die einzige konſervative Berliner

Zeitur g, welche täglich zweimal — Morgens und Abends — erſcheint.

Aational und konſervativ zugleich , vertritt das „ Deutſche Tage⸗

blatt “ in erſter Linie überall den Schud und dis geſunde Enktickelung der deutſchen
auf die Dauer mit nachhaltigem

1

Außer ernſten und heiteren Betrachtungen und bunten Skizzen bringt das

„ Deutſche Tageblatt “ jortlaufend Romane aus berufenſten Federn.
Räthfeln ꝛc.) gelangt

für die auswärtigen Abonnenten ſchon am Freitag zur Verſendung . 5

5 n Hauf
„ Deutſche Tage ·

9 blatt “ , ebenſo wie im Reiche ſelbſt , vorzügliche Mitarbeiter .

N
' onarchie, eines ſtarken

Heerez und die Durchführung einer vernünftigen Sozial⸗ und Steuerreſoem

das Hauptbeſtreben aller mit Staatsſinn begabten Elemente der Nation bleibt .

Hauptträger eines ſolchen richtigen deutſchen Staatsſinnes milſſen die produktiven

Die Kaiſerliche Votſchaft vom 17. November 1881 bildet die Grundlage

Für die Erhaltung der Sandwirthſchaft und des Handwerkerſtandes 9

tritt das „ Deutſche Tageblatt “ mit derſelben Energie ein,
5

weiterung der Abſatzgebiets der deutſchen Induſtrie und die Förderung des beutſchen

Handels befürwortet . Den militäriſchen Angelegenhei

mit der es die Er⸗

ten des In⸗ und

1
217 eine ganz beſondere Aufmerk⸗

es wird auch in dieſer Hinſicht don Autoritäten erſten Ranges unter⸗ 15

0 r
große und kleine rei

Leben mannigſaltig und gediegen wieder und in ſeinem Handel

das „ Deutſche Tagebkatt “ mit den beſten Fachblättern meſſen.

rebigirt , erfreut ſich der größten Anerkennung ſeitens aller wirklich gebildeten 2

Tüglich 2 mal.

hauptſtädtiſchetheik Larf uth 1

„ Mode und Haus “
Praktische IIlustrirte Frauenzeitung

77, . 750 Abonnenten , laut amtlicher Beglaubigung .

Abonnementsp reis nur 1 Mark vierteljährlich .

Billigstes u. reichhaltig . Moden - Handarbeiten - u. Familienblatt

zweimal monatlich erscheinend ent

wit ca. 40 Künstlerischen Original - Illustrationen

„ Mode- Novitäten “ für alle Gegenstände der praktischen Garderobe ;

„Handarbeiten - Neuheiten “ praktisch verwerthbar ;

„Sohnſttmusterbogen “ 2. leichten Selbstanfertig . mod . Costüme ete . ;

„ Hausfrauenzeitung “ erschöpfendsten , praktischen Inbalts ;

„ llustrirte Belletristik “ , Beiträge erster Schriftsteller : actuell iUustr . ;

„Ulustrirte Kinderwelt “ z. Unterhaltung , Belehrung u. Erzieh . d. Kindé;

„ Meinungsaustausch der Abonnentinnen “ ete . ete .

Probenummern gratis und franeo durch die Expedition von

„ Mode und Haus “ Berlin . , Lützow - Strasse 81 und alle Buchhandlung .

Abonnements Zzu m Vierteljahrspreise Ton unN 1 Mark

Catalog No. 3781 ) und Buchhandlungen .

hält auf wenigstens 30 Seiten Text
4736

pei allen Postanstalten ( Post -
1 — — —

unde einet ſegſcch erſheinenden rierrſanten Jeiten
machen wir auf die

„Vadiſche Preſſe “
( Kleine Presse )

beſonders aufmerkſam .
n Folge der immerwährenden Abonnenten⸗Zunnahme wurde die „Badiſche

Dieſelbe iſt jetzt der⸗0
Preſſe ( Kleine Preſſe) vollſtändig neu or anuiſirt .

Ne daß wer die „Badiſche Preſſe“ nur

ianinos etc .
neu und gebraucht .

Verkauf und Vermiethung .

A . Donecker ,
0 2 , 9 . 5008f

c

finden im

„Deut
ganz Dentſchland , und tragen daher ſtets die

5 des Erfolges in ſich .

Anzeigen

chen Tageblatt⸗
die weiteſte Verbreitung nicht nur in der Reichshauptſtadt , ſondern in

ſicherſte Bürgſchaft

artig reichhaltig und intere

einige Zeit lieſt , wird ſolche nicht mehr vermiſſen wollen . Dieſelbe genügt jetzt

allen Anforderungen , die man an ein 8 Blatt ſtellen kann ; dabei iſt die

„Badiſche Preſſe “ außergewöhnlich illig . Abonnementspreis pro Quartal

nur 1 Mk. 90 Pfg . frei in ' s Haus gebracht ; von der Poſt abgeholt nur 1 Mk.

50 Pfg . für 3 Monate .

Durch Aufſtellung einer

Rotationsmaschine neuester Construction
iſt die „Badiſche Preſſe “ nunmehr in der Lage , ihre Abonnenten äußerſt prompt

zu bedienen . Bei ganz wichtigen Anläſſen werden Extra⸗Blätter ausgegebenug .
Bringe meine

Openglerei
ir Neu⸗ u . Umbauten ,

Pas⸗ u . Waſſerleitungs⸗

anſtacten nur

Beſtellungen nimmt die

8 Der Bezugs⸗Freis beträgt für das Viertelzahr einſchkie

Beſtelkgeld bei käglich zweimaliger Veſtelkung durch die K.

5 Mark 50 Pf .

n
nüchſte k. Poſtauſtalt entgegen unter

Nr . 1602 ( Poſt⸗Zeitungs⸗Katalog 1887 ) .

lich
oſt · die den verehrl . Poſtabonnenten ſchnellſtens übermittelt werden .

Den tit . Beamtenſtand im gauzen Großherzogthum Baden machen

wir beſonders auf die raſche Mittheilungen über Ernennungen , Ver⸗

ſetzungen , Beförderungen ꝛe. aufmerkſam , welche regelmäßig in der

„Badiſchen Preſſe “ erſcheinen .

Inſerate jeder Art ſinden die größte Verbreitung
durch die „Badiſche Preſſe “ und werden ſolche billigſt berechnet . ee
gratis und franko .

Abonnement ladet ergebenſt einBacaft in enpfchlende — — — — — —

Frinnerung . 5220

Achtungsvoll
Tuart Creulich , G 4. 2 .

Farantirt reinen

Bienenhonig
ſei Bienenzüchter

1839

U. H . Jeel , G2 , 8 , 3 . St

die Buchdruckerei betrieben hat E 6 ,

ſtraße , ſind zu vermiethen .

Q 3 , 23 zu übermitteln .

— 804 —

Wohl mir , daß ich auf kurze Zeit ein Plätzchen gefunden habe, an dem ich

träumen und ſinnen kann , und Kraft ſammeln für die Zeiten , da ich die unbe⸗

zwingbare Sehnſucht in mir zurückdrängen muß , um zu ſcheinen, was meinem

Herzen ſo fremd . “
Mit ungetheiltem Intereſſe

Ver unter die letzten Worte die dieſer

Hermannsthal :

hatte Arthur bis zu Ende geleſen , dann ſchrieb

Stimmung ſo entſprechende Ghaſele von

Vögel treibt aus ihrem Neſt die Sehnſucht ,
5

O, ich kenne , die dich preßt , die Sehnſucht !

Warſt im fernen Oſten du geboren ,

Sicher trieb dich nach dem Weſt die Sehnſucht .

Schlaf verſchlingt des Menſchen halbes Leben ,

Und des Lebens andern Reſt die Sehnſucht .

Schatten haſcht , und an Ruinen jubelt ,

Und in Träumen hat ihr Feſt die Sehnſucht .

Siehſt du wo ein Auge heiter ſtrahlen ?

Jedes Auge trübt und näßt die Sehnſucht .

Nur die glücklich ſelber ſich gefunden ,

Nur die Seligen verläßt die Sehnſucht.

Erſt als er unten im Städchen angelangt un

hofe deſſelben ein Zimmer hatte geben laſſen , fiel es ihm ein ,

uine Indiskretion begangen habe und er bereute ,

Strophen vielleicht das zarte

die Müdigkeit bald alle ſeine Serupel
in

angenehme Träume .
VI .

Als Arthur am andern Morgen von dem geſtri

erwachte und die Gardinen an

die Sonne ihre Strahlen ſo einladend in das freundliche Zimmer,

beeilte, ſeine Toilette zu vollenden ,

Es war noch früh ,

2 Abends fort ,

Tagebuchführerin erhöht . Er belächelte ſich ſelbſt wegen

ader die Phantaſie ließ ſich dadurch nicht beirren , und ſo ſchlug er ,

gelommen, unwillkürlich den Weg zum Walde ein .

Auf den Wieſen zur Seite der

tropfen im goldenen Sonnenglanze und

( Fortſetzung folgt. )

Die Räumlichkeiten , in welchen der verſtorbene Herr

Ph . Walther ,
1 , Ecke der Rhein⸗

52311

Offerten bittet man Herrn Agent Friedr . Spörry ,

d ſich in dem beſten Gaſt⸗

daß er eigentlich

durch das Einſchreiben der

Gemüth der Eigenthümerin , denn eine weibliche

etzen . Doch überwältigte

und der Gott des Schlafes verſenkte ihn

gen Marſche neugeſtärkt

ſeinen Fenſtern zurückgeſchlagen hatte , ſandte

daß er ſich

um den herrlichen Sommermorgen im Freien

in ſeiner Seele lebten noch die Eindrücke des geſtrigen

und die Träume der Nacht hatten das Intereſſe für die unbekannte
dieſer Sentimentalität ,

draußen an⸗

Chauſſee glitzerten Milliarden von Thau⸗

die friſche , wurzige Luft hob ſeine Bruſt

ſo ſeri und leicht, daß er mueinte , ſich nie ſo wohl und glücklich gefühlt zu haben .

Zu zahlreichem

Verlag der „Badischen presse . “
Karlsruhe .

Mein Geſchäftszimmer ſſt jetzt

F 1, 2 ( breite Straße ) 1 Treppe hoch
Not ch rot h.

33991
otar

—

Roman Beilage

„ General⸗ Anzeiger “
( Manäheimer Valksblatt . — Hadiſche Volkszitung. )

Wie es geht .
Novelle von Heinrich Köhler .

(Fortſetzung . )
VII .

Seit dem Vorerzählten waren zwei Jahre vergangen . Felir von Burgen

hatte ſeine geliebte Hedwig heimgeführt und wunderte ſich oft , wie aus dem muth⸗

willigen Mädchen ſolche verſtändige , ſinnige Hausfrau geworden war , die ſeinen

etwaigen Extravaganzen in ſo zarter , verſtändnißvoller Weiſe zu ſteuern wußte.

Er war ſo glücklich, wie es nur ein junger Ehemann ſein kann und daß

auch ſie mit dem ihr gewordenen Looſe zufrieden ſei , das zeigte ihm die zarte

Sorgfalt , mit der ſie ihn umgab , und ihr glücklich ſtrahlendes Geſicht , wenn

er bei ihr eintrat .

Den Sommer brachten die jungen Leute auf einem Felix ' Vater gehörigen

Gute zu, das dieſer ſeinem Sohn zur ausſchließlichen Verfügung geſtellt und

den Winter verlebten ſie in der Reſidenz , wo ſie an den vielfachen Vergnügungen

reichlich Antheil nahmen .

Die Kommerzienräth

faſt ununterbrochen auf Reiſen geweſen, in Paris ,

Badeorten .

Jetzt mochte ſie wohl

auch ihre Reiſeluſt befriedigt

ſie nun für immer hier zu bleiben gedenke.

dieſer Zeit noch ariſtokratiſcher und die Wahl der

ladenen Gäſte eine ſorgfältigere geworden .
Marie zählte jetzt neunzehn Jahre und es hatte ihr in der ganzen Zeit

nicht an Bewerbern gefehlt , von denen ſie jedoch keinen ermuthigt hatte , ernſtlich

um ihre Hand anzuhalten . Sie war eine vollendete Dame geworden und ihre

Tournüre eine glänzende , wie auch ihre Schönheit in herrlichſter Blüthe ſtrahlte .

Es lag in ihrem Weſen eine ſo vornehme , kühle Reſerve , daß die Fama ſte für

eben ſo ſtolz und hochmüthig , wie die Kommerzienräthin erklärte .

Das konnten zwar nur die von ihr ſagen , die ſie nicht näher kannten .

und vorzüglich galt dies Benehmen den Herren gegenüber , die ſich ihr zu nähern

bemüht waren , denn die vornehme Außenſeite , die ſie ſich ſchon der Mama wegen

angeeignet hatte , zeigte nichts von den Regungen , die in ihrer Bruſt lebten .

Sie hatte im Stillen an den Ideen weiter gearbeitet,

—

( Nachbrud verboten . )

in war in den verfloſſenen Jahren mit ihrer Tochter
London und faſhionablen

die Ausbildung der Tochter für beendet halten und

haben , denn ſie hatte zu Bekannten geäußert , daß

Ihre Anſichten waren während
zu ihren Geſellſchaften ge⸗
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reichste und neueste Auswahl volden allerbilligsten bis zu den hoch
feinsten Artikeln .

Nusterkarten u. Jusammenstellunge
stehen jederzeit gerne zur Verfügung .

Aform & fe
M2 , 8 ,

neben Herrn Kaufmann Uhl .

Feſche
[ Grosses billiges Hutlager

F I , 3 Paſage nächſt dem Kathhanſe.
Conſirmandenhüte von Ak. 2 an,

Herrenhüte von lk . . 50 an bis zu den ſeinne
ts⸗Erüöf nung.

Beehre mich einem P . T. Publikum die ergebene Anzeige zu erſtatten , daß ich an Her mann Dor 15 1hieſigem Platze
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yerlag der Neckar - Zeitung
Hunterſcheidet ſich von allen andern vortheilhaft dadurch , daß ſie nur ſolche Neuerungen und Ver⸗beſſerungen beſitzt , die wirklich practiſchen Werth haben und nicht durch nutzloſe Spielereien , dienur zu marktſchreieriſchen Reklamen dienen , ſich einzuführen ſucht Die Pfaffnähmaſchine zeichnetſich durch exacte Arbeit und vortreffliches Material , durch Dauerhaftigkeit und

aſchloſer ſchöneAusſtottung ganz beſonders aus . Die Neuerungen , als vollſtändig geräuſchloſer Gang ,
4961

automatiſcher Fadengeber , hoher Durchgangsraum ſind Meiſterſtücke praktiſcher Erfindungund für die heutigen Bedürfniſſe gerabezu unentbehrlich . 159721 8Hauptniederlage für das Großherzogthum Baden bei Zur Beachtung .
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Martin Decker , Maunheim A 3 , 4 .
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Arthur in ihr Inneres gepflanzt und ſich viel mit der Lektüre hervorragender
Geiſter beſchäftigt . Ihre Seele lebte in den Regionen des wahrhaft Schönen
und Edlen und blickte mit Geringſchätzung auf nur äußern Glanz und Tand ,
wenn ſte anſcheinend ſich auch bemühte, auf die Intenſtonen der Kommerzien⸗
räthin einzugehen .

Von Arthur hatte ſie nur durch ſeine Schriften und Gedichte gehört , denn
derſelbe verwandte alle freie Zeit zu ſeinen literariſchen Arbeiten . Seine Name
war durch mehrere Zeitſchriften bekannt geworden , und ſein Geiſt , ſeine An⸗
ſchauungen lebten ſo in ihr fort .

Arthur war nun ſchon drei Jahre in der kleinen Univerſtitätsſtadt und
hatte inzwiſchen nur zweimal ſeine Mutter in der Reſidenz beſucht, doch war
dieſelbe längere Zeit bei ihm geweſen . Da Arthur nicht fort zu bleiben beab⸗
ſichtigte , ſo hatte er die Mutter nicht ganz zu ſich genommen , nnd dies um ſo
weniger , als es ihr ſelbſt ſchwer wurde , ſich von den heimathlichen Verhältniſſen
loszuſagen . Er war jetzt ein ſchöner Mann von ſechsundzwanzig Jahren , deſſen
männlich ernſter Sinn und tiefer Geiſt ihn zum Freund wahrhaft tüchtiger
Männer und zum Liebling der Frauen machte . Der geiſtvolle Blick, der aus
den tiefblauen Augen leuchtete , die hohe edle Stirn , von blonden Locken umringelt ,
gab ſeiner Erſcheinung einen poetiſchen Nimbus , der den Frauen hätte gefähr⸗
lich werden können , wenn er ſelbſt nicht kühl und ruhig an ihnen vorüber ge⸗
gangen wäre .

Sein Ideal , wenn er ſich eines gebildet hatte , lebte nur in der Phautaſte
und es würde ſeinem tiefen Geiſt die Flugkraft abgeſprochen heißen , wenn er
daſſelbe ſo leicht verwirklicht gefunden haͤtte .

Ein ehrenvolles Anerbieten , das ihn an die Univerſität der Hauptſtadt
tief , kam ihm nicht unerwünſcht . Die Heimath behält immer für den Menſchen
eine große Anziehungskraft , denn die Erinnerungen der Kindheit bleiben dem
Herzen auch im Maunes⸗ und Greiſenalter theuer , und wenn der Jüngling auch
hinaus in ' s Leben , in die weite Welt ſtürmt , ſo kehrt er doch immer gern wieder
zu der Scholle zurück , die ſeiner Lindheit Spiele ſah .

Arthur dachte auch wohl daran , wie er Marie wiederfinden werde . Er
hatte aus den Briefen ſeiner Mutter gehört , daß ſie die ſtolze unnahbare Dame
geworden , und es verlangte ihn , mit eigenen Augen zu prüfen , um das liebliche
Bild , das manchmal ſeine Ruhe bedroht , das gegen ſeinen Willen in ſeinen
Gedanken , fortgelebt , ganz zu verwiſchen , ſeine innere Freiheit vollſtändig wieder
zu erlangen .

Ehe er nach der Reſidenz zurückkehrte , beabſichtigte er noch eine mehr⸗
wöchentliche Reiſe zu machen . Er wollte einige ſchöne Gegenden Mitteldeutſch⸗
lands zu Fuß durchwandern , um ſich ungeſtört ſeiner Liebe zur freien Natur
hingeben zu können und in ihr Studien für ſeine Arbeiten zu machen .

Er war ungefähr eine Woche unterwegs geweſen, als er auf ſeiner Tour

Mache meine verehrl . Kunden darauf aufmerkſam , daß mein bisherigerMilchausträger Lorenz Schönberger nicht mehr bei mir im Geſchäfte iſt .
Achtungsvoll

Wilhelm Heitzmann ,
Vilch Niederlage Waghäuſel , Friedrichsburg , . , 15 .
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anzug bekleidet und einer Taſche, wie ſie Touriſten zu tragen pflegen , verſehen ,
war er ſchon einige Stunden gewandert , und da ſein Weg zum größten Theil
durch ſchattige , waldbewachſene Gegend führte , am Nachmittag weiter gegangen .
Jetzt hatte er den Waldesrand erreicht und ſtand bewundernd vor dem herrlichen
Panorama , das ſich zu ſeinen Füßen ausbreitete

Ungefähr eine halbe Stunde weit neigte ſich die Chauſſee vom Wald ab

ſanft zur Ebene nieder , in der das Städtchen friedlich , im Hintergrunde von

mäßig hohen , waldbeſtandenen Bergen eingerahmt , lag . Es war ein prachtvoller
Juniabend . Die Sonne vergoldete mit ihren ſcheidenden Strahlen die Wipfel
der Bäume und glänzte in den leiſen Wellen des Flüßchens , das ſich durch das

Thal dahinſchlängelte . Um ihn herum war es friedlich ſtill ; die befiederten
Sänger des Waldes ſchienen ihre Neſter aufgeſucht zu haben , über der ganzen
Gegend lag die Ruhe und feiernde Stille des Sommerabends .

Arthur fühlte ſich von dem ſchönen Bilde ſo angeheimelt , daß er den Ent⸗

ſchluß faßte , hier längere Zeit zu verweilen , denn es kam ihm ja nicht auf die

Weiſe der Schrecken an die er durchſtreifte , und er ſuchte nach einem paſſenden
Plätzchen , um des herrlichen Anblicks noch länger zu genießen .

Er war eine kurze Strecke am Saume des Waldes entlang gegangen und
bemerkte nun unter einer breitäſtigen uralten Eiche eine Raſenbank — das herr⸗
liche Bild zu ſeinen Füßen fand alſo auch von Andern ſeine Würdigung und

ermuͤdet wollte er ſich niederlaſſen , als er neben ſich ein Buch in blauem Deckel ,
in Quartformat , liegen ſah . Es ſtand kein Name auf demſelben und ein Blick

in das Innere zeigte ihm , an den über den einzelnen Abſätzen ſtehenden Daten ,
daß es von dem Eigenthümer als Tagebuch benutzt werde .

Die Aufzeichnungen ſtammten aus der jüngſten Zeit und betrafen Gefühls⸗
außerungen , Seelenſtimmungen , wie ſie nur in einem zart denkenden Gemüth ,
einem Mädchenherzen aufſteigen konnten . Es war ihm , als müſſe er die Schrift⸗
zuͤge ſchon früher einmal geſehen haben , doch er konnte ſich nicht erinnern und

es mochte wohl Täuſchung ſein ; aber welch groß denkender Geiſt , welche Fülle
von Gedanken und herrlichen Empfindungen ſprachen ſich darin aus ! Arthur
dachte gar nicht daran , daß er eine Indiskretion beging . Sein Gemüth war

durch die Feier der Natur ringsum ſowunderbar weich geſtimmt , daß er nur daß

Gluck genoß , eine ſympathiſche Seele aus den Worten des Buches zu vernehmen .
Auf der letzten Seite , unter dem heutigen Datum , ſtanden nur wenige

folgende Zeilen : „Ich kann es nicht ausdrücken , wie mich der Anblick des herr⸗
lichen Landſchaftsbildes zu meinen Füßen , wenn die Abenddämmerung hernieder
ſinkt und die Sonne im Scheidegruß die Wipfel der Bäume küßt , ſo wunder⸗
bar bewegt ſtimmt und mit unſagbarer Sehnſucht erfüllt . Wie fühle ich mich
in der herrlichen Natur meinem Gott ſo nahe , wie ſpricht ſein allmächliges
Walten aus jedem Baum , jedem Gräschen , jeder Blume zu mir und es iſt mir ,
als ſtände ich weit , weit über dem kleinlichen Weltgetriebe , das Geiſt und Herzein kleines , reizend gelegenes Städichen berührte . Nur mit einem leichten Sommer⸗ ertödtet und den Menſchen zum Sclaven ſeiner niedrigen Leidenſchaften macht .
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